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Unser Service fiir Sie:

B Rechtsheratung und Rechtsschutz in arbeitsrechtlichen Angelegenheiten

W Beratung zu Arbeitsrecht, Arbeitszeit, Abfertigung Neu, Kollektivvertrag,
Einstufung, Uberstunden, Karenz und Mutterschutz, Weiterbildung uvm.

B Mehr Information durch die Mitgliederzeitschrift KOMPETENZ

B Umfassendes Service durch die Mitglieds-CARD,
auch im Bereich Freizeit, Sport, Kultur und Urlaub
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Liebe Kollegin, lieber Kollege!
Wertes Mitglied!

Als Mitglied der Gewerkschaft der Privatangestellten, Druck, Journalismus, Papier Uberreichen wir
Ihnen die Neuauflage des flr Sie glltigen Kollektivvertrages. Selbstverstandlich wurde dieser inhalt-
lich Uberarbeitet und der aktuellen Situation angepasst. Dieser exklusive Service wird Ihnen durch
den Geschaftsbereich Interessenvertretung der GPA-djp ermdglicht.

Diese Neuauflage ist das positive Ergebnis aller bisherigen, gemeinsamen und sozialen Errungen-
schaften in der Ihnen zugehorigen Branche und sie unterstreicht die enorme Bedeutung kollektivver-
traglicher Vereinbarungen auf Giberbetrieblicher Ebene durch Ihre starke Gewerkschaft. Denn nur da-
durch wurde der abermals erfolgreiche Abschluss dieses Kollektivvertrages bewirkt, zu dem auch Sie
als treues Gewerkschaftsmitglied entscheidend beigetragen haben.

Kollektivvertréage werden nicht von Seiten des Gesetzgebers beschlossen und sie sind ebenfalls keine
Selbstverstandlichkeit. Da sie in oftmals sehr schwierigen Verhandlungen - nicht selten von Aktionen
begleitet - zwischen den Gewerkschaften auf Arbeitnehmerlnnenseite und den VertreterInnen der
Arbeitgeber zur Durchsetzung gebracht werden missen, ist der gewerkschaftliche Organisations-
grad einer Branche von betrachtlichem Einfluss. Aus diesem Grund ist jedes einzelne Mitglied und
in weiterer Folge die damit verbundene Starke der Gewerkschaft von unschatzbarem Wert, damit
wir auch weiterhin gemeinsam Verbesserungen fir Sie erreichen und dadurch den sozialen Fort-
schritt fur alle ArbeitnehmerInnen sicherstellen kénnen.

Die Voraussetzung und die Kraft flir die Durchsetzung unserer Ziele und unserer gemeinsamen Be-
muhungen liegen in eben dieser gewerkschaftlichen Mitgliedschaft aller ArbeitnehmerInnen, denn
nur gemeinsam sind wir stark! Deshalb geben Sie bitte unseren Leitsatz an all jene weiter, die nicht
dieser grundlegenden Uberzeugung sind:

Es gibt vieles,
fur das es sich lohnt,
organisiert zu sein!

Herzlichen Dank fir Ihre Unterstlitzung. Sollten Sie zu Ihrem Kollektivvertrag noch Fragen haben,
stehen wir Ihnen selbstverstandlich gerne mit Rat und Tat zur Verfiigung.

Mit kollegialen GriBen

Wolfgang Katzian Karl Dirtscher
Vorsitzender Geschaftsbereichsleiter
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KOLLEKTIVVERTRAG

abgeschlossen zwischen der Osterreichischen Zahn-
arztekammer 1010 Wien, Kohlmarkt 11/6 einerseits
und dem Osterreichischen Gewerkschaftsbund, Ge-
werkschaft der Privatangestellten, Druck, Journalis-

mus, Papier, Wirtschaftsbereich Gesundheit, Soziale
Dienstleistungen, Kinder- und Jugendwohlfahrt,
1034 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1, andererseits.

§ 1 Raumlicher und sachlicher Geltungsbereich

Dieser Kollektivvertrag gilt fir das ganze Bundesge-
biet und regelt die gegenseitigen, aus dem Angestell-
tenverhaltnis entspringenden Rechte und Pflichten
und die sonstigen, fur das Arbeitsverhaltnis wirt-
schaftlich bedeutenden Angelegenheiten fir alle bei
Zahnarzten, Fachéarzten fir Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde oder Dentisten beschaftigten Angestellten
der nachfolgenden Art:

a) zahnarztliche Assistentinnen sowie Auszubildende
zu diesem Beruf,

b) Prophylaxeassistentinnen

c) Zahntechnikergesellen,

d) Zahntechnikermeister,

die in der weiteren Folge alle kurz Angestellte genannt
werden.

In diesem Kollektivvertrag auf natlirliche Personen
bezogene Bezeichnungen beziehen sich auf Frauen
und Manner in gleicher Weise.

§ 2 Geltungsdauer

1. Dieser Kollektivvertrag tritt mit 1. April 2018 in
Kraft und gilt auf unbestimmte Zeit. Er tritt anstelle
der bisherigen von den Vertragsparteien abgeschlos-
senen Kollektivvertrage.

2. Seine Kundigung kann von jeder der zwei Vertrags-
parteien unter Einhaltung einer dreimonatigen Frist
zum Ende eines Kalenderquartals erfolgen. Die Kiindi-
gung ist schriftlich durch eingeschriebenen Brief aus-
zusprechen und ist rechtzeitig erfolgt, wenn das be-
treffende Schriftstlick vor dem ersten Tag der dreimo-
natigen Kiindigungsfrist zur Post gegeben wurde.

3. Wahrend der Klindigungsfrist sind Verhandlungen
wegen Erneuerung des Kollektivvertrages zu fihren.
Uber Verlangen eines der beiden Vertragsteile miissen

auch wahrend der Geltungsdauer des Kollektivvertra-
ges Verhandlungen wegen Abanderungen desselben
geftihrt werden.

4. Kommt innerhalb eines halben Jahres nach erfolg-
ter Kindigung kein neuer Kollektivvertrag zwischen
den Vertragsparteien zustande, so treten die Bestim-
mungen der §§ 154 und 155 Arbeitsverfassungsge-
setz (BGBI Nr 22/1974) in Kraft.

5. Vom kiindigenden Teil ist gleichzeitig mit dem Aus-
spruch der Kiindigung das Bundesministerium fir Ar-
beit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz
von der erfolgten Kindigung des Kollektivvertrages
zu verstandigen.

§ 3 Anstellungsverhaltnis

Alleim § 1 dieses Kollektivvertrages aufgezdhlten Per-
sonen, die bei einem Zahnarzt, Facharzt fir Zahn-,

Mund- und Kieferheilkunde oder Dentisten beschaftigt
sind, stehen im Angestelltenverhaltnis zu ihm.



§ 4 Gesetzliche Bestimmungen

Soweit in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart
ist, gelten die Bestimmungen des Angestelltengeset-

zes (BGBI Nr 292/1921) in der jeweils geltenden Fas-
sung.

§ 5 Arbeitszeit

1. Die wdchentliche Arbeitszeit betragt 40 Stunden.

2. Als tagliche normale Arbeitszeit von Montag bis
Freitag gilt die Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr, an Samsta-
gen bis 13.00 Uhr. Der 24. und 31.Dezember jeden
Jahres sind dienstfrei. Zur Normalarbeitszeit zahlen
neben den Ordinationszeiten auch die Zeiten der
Vor- und Nacharbeit, sowie Zeiten der Ausbildung
und vom Dienstgeber angeordnete Zeiten der Weiter-
bildung.

3. In der einzelnen Praxis ist die regelmaBige Arbeits-
zeit durch Vereinbarung zwischen Angestellten und
Dienstgeber, in einer Praxis mit mindestens finf oder

mehr Beschaftigten zwischen dem Betriebsrat und
dem Dienstgeber festzulegen. Diese Vereinbarung
muss den Angestellten in geeigneter Form zur Kennt-
nis gebracht werden. Die normale tagliche Arbeitszeit
darf 9 Stunden nicht Ubersteigen.

4. Ortlich bedingte Ausnahmen in der Arbeitszeitein-
teilung sind einvernehmlich zwischen Angestellten
und Dienstgeber festzulegen. Die Bestimmungen tber
die Bezahlung von Uberstunden und Uberstundenzu-
schlédgen, Mehrstunden und Mehrstundenzuschlagen
sowie Uber die Zuschlage fur die Sonn- und Feiertags-
arbeit werden dadurch nicht berihrt.

§ 6 Uberstunden

1. Bei Vorliegen eines erhdhten Arbeitsbedarfes kann
die Arbeitszeit um 5 Uberstunden in der einzelnen Wo-
che und dariiber hinaus um héchstens 60 Uberstun-
den innerhalb eines Kalenderjahres verlangert wer-
den. Wéchentlich sind jedoch nicht mehr als 10 Uber-
stunden zuldssig. Die Tagesarbeitszeit darf 10 Stunden
nicht Uberschreiten.

2. Als Grundlage fiir die Uberstundenberechnung gilt
1/168 des Bruttomonatsgehaltes, zuzliglich des ali-
quoten Remunerationsanteiles (Beispiel: Gehalt +
1/6 : 168 = Grundstundengehalt). Die Uberstunden
sind zuzlglich eines Zuschlages zu entlohnen oder in
Freizeit mit einem 50prozentigen oder 100prozenti-
gen Freizeitzuschlag zu gewahren.

Die Uberstundenzuschlége betragen:
50 Prozent fiir Uberstunden, die im Tageszeitraum
zwischen 7.00 und 20.00 Uhr zu leisten sind.

Fir die auBerhalb des normalen Arbeitszeitraumes
gemaB § 5Z 2 und am 24.12. und 31.12. zu leisten-
den Uberstunden betragt der Zuschlag 100 Prozent.

3. Die geleisteten Uberstunden sind monatlich zu ver-
rechnen. Der Anspruch ist bei sonstiger Verwirkung
innerhalb einer Frist von 6 Monaten nach Ableistung
der Uberstunden beim Dienstgeber geltend zu ma-
chen.

§ 6a Mehrstunden

Gem. § 19d Abs 3f AZG wird vereinbart, dass Mehrar-
beitsstunden nicht zuschlagspflichtig sind, wenn sie
innerhalb des Kalenderhalbjahres oder eines anderen

festgelegten Zeitraumes von sechs Monaten, in dem
sie angefallen sind, durch Zeitausgleich im Verhaltnis
1:1 ausgeglichen werden.



§ 7 Sonn- und Feiertage bzw Nachtdienst

1. Alle gesetzlichen Feiertage sowie die von der Bun-
desregierung jeweils angeordneten auBerordentli-
chen Staatsfeiertage sind bezahlte Ruhetage. Flr die-
se Feiertage ist das volle Entgelt so wie flir jeden an-
deren Arbeitstag zu bezahlen.

2. Die Arbeit an Sonn- und Feiertagen und am 24.12.
und 31.12. ist nur in Ausnahmefallen zulassig. Wird
jedoch auf Anordnung des Dienstgebers an einem sol-
chen Tag oder wahrend eines Nachtdienstes gearbei-
tet, so ist diese Arbeit mit dem Zuschlag von 100 Pro-
zent gemaB § 6 Z 2 zu entlohnen. Wenn fir die Arbeit

an Sonn-und Feiertagenundam 24.12.und 31.12.in
der darauffolgenden Woche ein bezahlter Ruhetag ge-
wahrt wird, ermaBigt sich der Zuschlag auf 50 Prozent.
Dieser Zuschlag entfallt, wenn der Zahnarzt, Facharzt
flir Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde oder Dentist an
den genannten Tagen regelmaBig ordiniert und der
Angestellte in der darauffolgenden Woche einen Ru-
hetag erhalt. Wird Uiber Anordnung des Dienstgebers
an diesem Ruhetag gearbeitet, so gebuhrt dem Ange-
stellten der oben angeflihrte Zuschlag von 100 Pro-
zent.

§ 8 Zahnadrztliche Assistentinnen in Ausbildung

1. Voraussetzung fiir den Berufseintritt als Auszubil-
dende flr die Berufsausbildung als zahnarztliche As-
sistentin ist:

a) die Erflillung der allgemeinen Schulpflicht;

b) koérperliche und gesundheitliche Eignung, die er-
forderlichenfalls durch eine arztliche Untersuchung
festzustellen ist;

2. Die Ausbildungszeit zur zahnarztlichen Assistentin
betragt 3 Jahre und beinhaltet eine praktische und
theoretische Ausbildung (Duales System). Falls zahn-
arztliche Assistentinnen in Ausbildung in einem zu-
sammenhangenden Zeitraum von Uber vier Monaten
aus in ihrer Person gelegenen Griinden verhindert
sind, so ist die vier Monate Uberschreitende Zeit nicht
auf die Ausbildungszeit anzurechnen.

a) Die praktische Ausbildung erfolgt durch die Be-
schaftigung als Auszubildende bei einem Zahnarzt,
Facharzt fir Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde oder
Dentisten; sie kann auch an einer zahnarztlichen Uni-
versitatsklinik erfolgen.

b) Die theoretische Ausbildung erhalt die auszubil-
dende zahnarztliche Assistentin neben ihrer prakti-
schen Ausbildung in einem im Anhang 1 angefiihrten
Lehrgang fir Zahnarztliche Assistenz, der mit einer
positiven Prifung abzuschlieBen ist. Die flir den Be-
such dieser Fachausbildung erforderliche Zeit ist vom
Dienstgeber unter Fortbestand des Gehaltsanspru-
ches freizugeben. Diese Zeit darf in den Urlaub nicht
eingerechnet werden.

3. Die Auszahlung des Monatsgehaltes fir zahnarztli-
che Assistentinnen in Ausbildung erfolgt mit Monats-
ende. Fallt der letzte Tag eines Monats auf einen ar-
beitsfreien Tag, so erfolgt die Auszahlung am Tage
vorher. Die monatlichen Mindestgehalter fir zahnarzt-
liche Assistentinnen in Ausbildung inkl Gefahrenzu-
lage betragen:

Ab 1.4. 2018

Euro

im ersten Ausbildungsjahr 470~ +90—- =560,
im zweiten Ausbildungsjahr 689- +90—~ =779~
im dritten Ausbildungsjahr 798 +90— =888,

Ab 1.4. 2019

Euro

im ersten Ausbildungsjahr 480~ +120- =600,
im zweiten Ausbildungsjahr 4- +120~ =834,
im dritten Ausbildungsjahr 832—- +120~ =952-

4. Bei Arbeitgeberkiindigung oder einvernehmlicher
Auflésung des Dienstverhaltnisses gibt es keine Ver-
pflichtung der zahnarztlichen Assistentin Ausbil-
dungskostenriickersatz zu leisten.

5. Die Kosten der Inanspruchnahme von o6ffentlichen
Verkehrsmitteln zum Lehrgang flir Zahnarztliche As-
sistenz gemaB Anhang 1 werden vom Dienstgeber be-
zahlt (unter Einrechnung etwaiger Freifahrten).



§ 9 Zahnarztliche Assistentin

1. Die zahnarztliche Assistentin Ubt ihre Tatigkeit
gem. § 73 ZAG aus.

2. Reinigungsarbeiten, welche einem Bedienungsper-
sonal zustehen, gehoéren nicht zu den Obliegenheiten
einer zahnarztlichen Assistentin.

§ 9a Prophylaxeassistentinnen

1. Die Berechtigung zur Fihrung der Berufsbezeich-
nung "Prophylaxeassistentin" richtet sich nach § 84
Abs 3 ZAG.

2. Prophylaxeassistentinnen Uben ihre Tatigkeiten
gem § 84 Abs 1 ZAG aus.

3. Prophylaxeassistentinnen, die die Tatigkeiten ge-
maB § 84 Abs 1 ZAG in der Ordination im AusmaB
von mindestens 25 % ihrer Arbeitszeit ausuben, er-
halten einen Zuschlag von 20 % zu den Gehaltsansat-
zen von § 18 a).

§ 10 Zahntechniker

1. Die im § 1 lit c) angeflihrten Personen sind aus-
schlieBlich auf die zahnprothetische Laboratoriumsta-
tigkeit beschrankt und dirfen zu Tatigkeiten im
menschlichen Munde nicht herangezogen werden.

1. Furden Urlaub gelten, soweit in diesem Vertrag kei-
ne abweichenden Regelungen enthalten sind, die ge-
setzlichen Bestimmungen des Angestelltengesetzes
und das Bundesgesetz Uber die Vereinheitlichung
des Urlaubsrechtes BGBI Nr 390 vom 7.Juli 1976 in
der jeweils gliltigen Fassung.

2. Vordienstzeiten, die im selben Betrieb zugebracht
wurden, werden bei Wiedereintritt in den gleichen Be-
trieb bei der Urlaubsberechnung, wenn die Unterbre-
chung nicht langer als 180 Tage gedauert hat und die
Lésung des Dienstverhaltnisses durch den Dienstge-
ber erfolgt ist, sofort angerechnet.

2. Zahntechnikermeister sind dariiber hinaus zu Ta-
tigkeiten gem § 148a GewO 1994 berechtigt.

3. Der Urlaubsantritt ist mit Ricksicht auf die Be-
triebsverhaltnisse, die gesicherte arztliche Versor-
gung der Bevélkerung und die Erholungsmdglichkeit
des Angestellten einvernehmlich so zu bestimmen,
dass dem Angestellten ein angemessener Zeitraum
zur Vorbereitung zur Verfliigung steht. Das Urlaubs-
entgelt ist dem Angestellten bei Urlaubsantritt im Vor-
hinein zu bezahlen.

4. Wahrend des Urlaubes darf der Dienstnehmer keine
dem Erholungszweck des Urlaubes widersprechende
Erwerbstatigkeit leisten.

§ 12 Vordienstzeiten

1. Vordienstzeiten, die bei einem Zahnarzt, Facharzt
fir Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde, Dentisten, in
einer Zahnklinik oder einem Zahnambulatorium zu-
rickgelegt wurden und eine zusammenhadngende

Dienstzeit von mehr als 6 Monate umschlieBen, wer-
den bei Berechnung des Entgeltes zur Ganze ange-
rechnet.
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2. Karenzzeiten gem. Mutterschutzgesetz und Vater-
Karenzgesetz sind

ab 1.1. 2014 im AusmaB von einem halben Jahr,
ab1.1. 2015 im AusmaB von einem Jahr,

ab 1. 1.2016 im AusmaB von eineinhalb Jahren und
ab 1.1. 2017 in vollem AusmaRB als Berufsjahre anzu-
rechnen.

§ 13 Anspruch bei Dienstverhinderung

1. Ist ein Angestellter nach Antritt seines Dienstes
durch Krankheit oder Unglicksfall an der Leistung sei-
ner Dienste verhindert, so behalt er seinen Anspruch
auf Entgelt bis zur Dauer von 6 Wochen zur Géanze,
durch weitere 4 Wochen zur Hélfte. Im Ubrigen wird
auf die Bestimmungen des § 8 Angestelltengesetz
verwiesen.

2. Der Angestellte ist verpflichtet, ohne Verzug die
Dienstverhinderung dem Dienstgeber anzuzeigen
und diesem innerhalb von 3 Tagen eine Bestadtigung
der Krankenkasse oder eines Amts- oder Gemeinde-

arztes Uber die durch die Krankheit bedingte Arbeits-
unfahigkeit und deren wahrscheinliche Dauer zu er-
bringen. Die Vorlage einer solchen Bestatigung kann
nach angemessener Zeit erneut verlangt werden.
Kommt der Angestellte diesem Verlange nicht nach,
so verliert er fir die Dauer der Sdumnis den Anspruch
auf das Entgelt. Kann einem alleinstehenden Ange-
stellten infolge einer schweren Erkrankung die zeitge-
rechte Beibringung der erforderlichen Bestatigung
nicht zugemutet werden, so hat er nach Fortfall der
Behinderung dies ohne Verzug nachzuholen.

§ 14 Freizeit bei nachgewiesener Dienstverhinderung

Bei angezeigtem oder nachgewiesenem Eintritt na-
hestehender Familienangelegenheiten ist jedem An-
gestellten eine Freizeit ohne Schmalerung seines mo-
natlichen Entgeltes zu gewdahren:

bei EheschlieBung des Angestellten oder
bei Tod des Ehepartners (Lebensgefahr-

eN) e 3 Werktage
im Todesfall von Eltern oder unmiindigen
Kindern (Zieh- oder Stiefkindern) ........ 2 Werktage

bei EheschlieBung von Geschwistern
oder eines Kindes (Zieh- oder Stiefkin-
Lo 1= o 1 Werktag

nach der Geburt eines Kindes............. 2 Werktage
im Todesfall von groBjahrigen Kindern

(Zieh- oder Stiefkindern), Geschwistern,
Schwiegereltern oder GroBeltern......... 1 Werktag
zuzlglich einer notwendigen Hin- und

Rickfahrt zum Orte des Begrabnisses

im HochstausmaB eines weiteren Werk-

tages

bei Wohnungswechsel im Falle der Fih-

rung eines eigenen Haushaltes ........... 2 Werktage

§ 15 Kindigung

1. Ist das Dienstverhaltnis ohne Zeitbestimmung ein-
gegangen oder fortgesetzt worden, so unterliegt des-
sen Losung den Bestimmungen des § 20 des Ange-
stelltengesetzes. Bezliglich der Kindigungsfrist wird
gemaB § 20 Abs 3 des Angestelltengesetzes verein-

bart, dass sie am Letzten eines Kalendermonates en-
digt.

2. Kindigungen missen bei sonstiger Rechtsunwirk-
samkeit schriftlich erfolgen.
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§ 16 Garderobe

Der Dienstgeber hat dem Angestellten die Mdglichkeit zu geben, seine Kleider sicher und vor fremdem Zugriff ge-
schiitzt aufzubewahren.

§ 17 Probezeit

Fir neu aufgenommene Angestellte betragt die Pro- von weiteren 2 Monaten schriftlich vereinbart werden.
bezeit einen Monat. Fur Auszubildende zu zahnarztli- Wahrend der Probezeit (1 Monat) kann das Dienstver-
chen Assistentinnen kann nach Ablauf der Probezeit haltnis ohne vorherige Kiindigung nach Abschluss der
von einem Monat ein befristetes Dienstverhdltnis taglichen Arbeitszeit fir beendigt erklart werden.

§ 18 Entlohnung

Die Auszahlung des Monatsgehaltes erfolgt mit Mo- c) Fiir Zahntechnikermeister:
natsende. Fallt der letzte Tag eines Monats auf einen Euro
arbeitsfreien Tag, so erfolgt die Auszahlung am Tage im 1. Berufsjahr 1662 +90~ =1.712,-
vorher. Die monatlichen Mindestgehalter inkl Gefah- im 2. und jedem weiteren
renzulage betragen: Berufsjahr 1786~ +90— =1.876,-
Ab 1.4. 2018 Ab 1.4. 2019
a) Fur zahnarztliche Assistentinnen: a) Fiir zahnirztliche Assistentinnen:
soweit sie die Ausbildung gem § 8 dieses Kollektiv- soweit sie die Ausbildung gem § 8 dieses Kollektiv-
vertrages bzw §§ 8"1 ff ZAG positiv absolviert ha- vertrages bzw §§ 81 ff ZAG positiv absolviert ha-
ben (§ 77 Abs 2 ZAG kommt sinngemaB zur An- ben (§ 77 Abs 2 ZAG kommt sinngemaB zur An-
wendung) wendung)
Euro Euro
im 1.und 2.Berufsjahr 1310~ +90- =1.400,- im 1.und 2.Berufsjahr 1380- +120— =1.500,-
im 3.und 4. Berufsjahr 1325~ +90- =1415~ im 3.und 4. Berufsjahr 13%- +120— =1.516,-
im 5.und 6. Berufsjahr 1340~ +90- =1.430- im 5.und 6. Berufsjahr 1412- +120- =1.532~
im 7.und 8. Berufsjahr 1384~ +90- =1.474,- im 7.und 8. Berufsjahr 1460— +120— =1.580,-
im 9. und 10. Berufsjahr 143/~ +90- =1.527,- im 9. und 10. Berufsjahr 1516— +120— =1.636,~
im 11 . und 12. Berufsjahr 1481~ +90- =1.571,- im 11 . und 12. Berufsjahr 1563— +120— =1.683-
im 13. und 14. Berufsjahr 1534~ + 90~ =1.624,- im 13. und 14. Berufsjahr 1620~ +120~ = 1.740,-
im 15. und 16. Berufsjahr 1587~ + 90~ =1.677,~ im 15. und 16. Berufsjahr 1677~ +120—~ =1.797,-
im 17. und 18. Berufsjahr ~ 1.638- +90- =1.728~ im 17. und 18. Berufsjahr 1732- +120- =1.852,-
b) Fiir Zahntechnikergesellen: b) Fiir Zahntechnikergesellen:
Euro Euro
im 1.und 2.Berufsjahr 1310~ +90- =1.400,- im 1.und 2.Berufsjahr 1380~ +120— =1.500,-
im 3.und 4. Berufsjahr 1325~ +90~- =1415~ im 3.und 4. Berufsjahr 13%- +120—- =1.516,-
im 5.und 6. Berufsjahr 1395~ +90- =1.485~ im 5.und 6. Berufsjahr 1471~ +120~ =1.591,-
im 7.und 8. Berufsjahr 1468~ + 90~ =1.558- im 7.und 8. Berufsjahr 1550~ +120— =1.670,-
im 9. und 10. Berufsjahr 1548~ +90- =1.638,~ im 9. und 10. Berufsjahr 1635~ +120—~ =1.755~
im 11 . und 12. Berufsjahr 1620~ +90- =1710,- im 11. und 12. Berufsjahr 1712 +120—- =1.832,-
im 13. und 14. Berufsjahr 1700~ + 90~ =1.790,- im 13. und 14. Berufsjahr 1798— +120— =1.918,-
im 15. und 16. Berufsjahr 1781~ +90- =1.871~ im 15. und 16. Berufsjahr 1884- +120— =2.004,-
im 17. und 18. Berufsjahr 1859~ +90- =1.949,- im 17. und 18. Berufsjahr 1968— +120— = 2.088,-
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c) Fiir Zahntechnikermeister:
Euro

im 1. Berufsjahr 1715— +120~ =1.835-
im 2. und jedem weiteren

Berufsjahr 1890~ +120—- =2.010~

Wird die regelmaBige Arbeitszeit mit weniger als derin
diesem Kollektivvertrag vorgesehenen Stundenzahl
festgesetzt, so geblihrt dem Angestellten das aliquote
Monatsgehalt (Errechnungsformel: Bei einer norma-
len Arbeitszeit von 40 Wochenstunden: 1/173 des Mo-
natsgehaltes x Stundenanzahl x 4,33).

§ 19 Sonderzahlung

1. Den Angestellten gebihrt in jedem Kalenderjahr ei-
ne Sonderzahlung im AusmaB von 2 Monatsgehaltern
inklusive Gefahrenzulage, wobei die 1. Halfte bei An-
tritt des Urlaubes, spatestens am 1. Juli, die 2. Halfte
am 1. Dezember fallig wird. Den wahrend eines Kalen-
derjahres austretenden oder eintretenden Angestell-
ten wird der aliquote Teil dieser Sonderzahlung be-
zahlt; ein wahrend des Jahres ausbezahlter Teil dieser
Sonderzahlung ist auf den aliquoten Teil anzurechnen.

2. Fur langjahrige Dienste sind den Arbeitnehmern
nach einer Beschaftigung in derselben Praxis von
25 Jahren mindestens 1 1/2 Bruttomonatsgehalter
als einmalige Anerkennungszahlung zu gewadhren,
nach einer Beschaftigung in derselben Praxis von
35 Jahren mindestens 2 Bruttomonatsgehalter als
einmalige Anerkennungszahlung zu gewahren.

§ 20 Abfertigung

Der Abfertigungsanspruch richtet sich nach den Be-
stimmungen der §§ 23 und 23a Angestelltengesetz

bzw jenen des Betrieblichen Mitarbeitervorsorgege-
setzes (,Abfertigung neu").

§ 21 Gefahrenzulage

1. Angestellte, die in Ausubung ihrer Tatigkeit mit
Blut, Sputum, kariésen und putriden Massen, Amal-
gam, all dies auch innerhalb des Spraynebels (Tropf-
cheninfektion) oder Zahnersatz aus dem Mund des Pa-
tienten in Berlhrung kommen, erhalten ab 1.4. 2018
eine monatliche Zulage in Héhe von € 90,- und ab
1.4.2019 eine monatliche Zulage in Hohe von
€120,-.

2. Diese Zulage wird zu den kollektivvertraglichen Ge-
haltssatzen gewahrt.

3. Teilzeitbeschaftigte erhalten den aliquoten Anteil
dieser Zulage entsprechend der geleisteten Arbeits-
zeit.

4. Gemal den Bestimmungen des Einkommensteuer-
gesetzes 1988 sind die Zulagen steuerfrei zu behan-
deln.

§ 22 Weitergeltung bestehender Sondervereinbarungen

Bestehende Vereinbarungen zwischen Dienstgeber
und Angestellten bleiben unverandert aufrecht, wenn
sie flir den Angestellten glinstiger sind als die in die-
sem Kollektivvertrag festgelegten Bedingungen.

Wien, am 15. November 2017

Durch Sondervereinbarungen zwischen Dienstgeber
und Angestellten kdnnen die in diesem Kollektivver-
trag festgelegten Bedingungen nicht verschlechtert
werden.
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Fir die Osterreichische Zahnarztekammer

Der Prasident:
MR Dr. T. HOREJS

Fir den Osterreichischen Gewerkschaftsbund,
Gewerkschaft der Privatangestellten, Druck, Journalismus, Papier

Der Vorsitzende: Der Geschaftsbereichsleiter
W. KATZIAN Interessenvertretung:
K. DURTSCHER

Fir den Osterreichischen Gewerkschaftsbund,
Gewerkschaft der Privatangestellten, Druck, Journalismus, Papier
Wirtschaftsbereich Gesundheit, Soziale Dienstleistungen, Kinder- und Jugendwohlfahrt

Der Vorsitzende: Der Wirtschatfsbereichsekretar:
K. ZENZ G. GRUNDEI dip|6mé
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JETZT Mitglied werden!

FamMilienNamME ... VOIrNAME ...oovniiiiie e (J Frau [ Herr
Geburtsdatum | | | | | | | | | Titel e GebUMSNAME. ... e
SHABE/HAUSINI. <., PLZ/WORNOI ...
Telefonisch erreichbar...........coooiiiii EMAIL. e

(3 Angestellte/r [T Lehrling [ Werkvertrag (7 geringfigig beschaftigt [ Freier Dienstvertrag [ Selbststéindig (Gewerbeschein)
(7 Zeitarbeitskraft [ Schilerln [ Studentln (7 dzt. ohne Beschdftigung [ Zweitmitgliedschaft 73 Facharbeiterln

Derzeitige TAGKEIt ....ooviiiiiiieii e (7 Ich war bereits Mitglied der Gewerkschaft von/bis...........ccccccoviiiiiniiiiiieen,
Beschaftigt bei Firma (bzw. Schule/Universitdt]..............cccoooviioiiioiioiiiicc e Dienstort ......vveiiiieeiee e
AANSCRIITE Lottt e b e a e ht e oAt eht e e et b e et e bt e e et e e et e e et b e e et e e etrens
BIONCRE ...t

Nur ankreuzen wenn ein Betriebsabzug gewiinscht wird:

(7 Betriebsabzug - da in meinem Betrieb ein Betriebsabzug maglich ist, erklére ich mich einverstanden, dass mein Gewerkschaftsbeitrag
durch den Arbeitgeber (Dienstgeber) von meinem Gehalt/Lohn, meiner Lehrlingsentschadigung abgezogen wird. Ich erméchtige den Arbeitgeber,
alle im Zusammenhang mit der Betragseinhebung erforderlichen personenbezogenen Daten im Sinne des DSG § 18 (1) bzw. § 7 (1) an die
GPAdjp zu Ubermitteln.

Die Beitragszahlung erfolgt mit SEPA Lastschrift-Mandat (Bankeinzug)

(7 Ich ermdchtige die GPA-djp, Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend
mit dem Belastungsdatum, eine Rickerstattung verlangen.

Hahe des monatlichen Beitrages: |EUR| | | | | |

(7 monatlich (J alle 2 Monate [ jedes Quartal [ 1/2 jghrlich (3 ghrlich (Schiler-/Studentlnnen, Zweitmitgliedschaft)

A I I A B O A I I
sc [ | | [ [ ][]

lhre Angaben werden streng vertraulich behandelt und unterliegen dem Datenschutz. Nach Zusendung |hrer Anmeldebestatigung haben Sie
unter Verwendung lhrer Mitgliedsnummer die Méglichkeit, samtliche fir Sie wichtigen Informationen wie Kollektivvertrag, Informationen zu aktuellen

Themen, Aktivitdten unserer Interessengemeinschaft, efc., einzuholen. Unsere Internetadresse: www.gpa-djp.at

Der monatliche Mitgliedsbeitrag betrégt 1% des Bruttogehaltes, bis zu einem Maximalbeitrag (sieche www.gpa-djp.at/mitgliedsbeitrag), der jdhr-
lich angepasst wird. Der Mitgliedsbeitrag ist steuerlich absetzbar. Meine Finanzamtsbestéatigung finde ich ab Ende Jénner zum Download unter
www.gpa-dijp.at. lhre Angaben werden streng vertraulich behandelt.

Beltritsmonat/-Jahr e
Datum/Unterschrift
(Diese Unterschrift gilt auch als Berechtigung fir eine evil. oben angekreuzte SEPA-Lastschrift.)

GPF di n Werberln-Mitgliedsnummer: ...
an

1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1, Service-Hotline: +43 (0)5 0301-301, Fax: +43 (0)5 0301-300
GEWERKSCHAFT DER PRIVATANGESTELLTEN
DRUCK - JOURNALISMUS - PAPIER eMail: service@gpa-djp.at, DVR 0046655, ZVR 576439352, CID: AT487Z700000006541




mitmachen — mitreden — mitbestimmen

V INTERESSEN
< GEMEINSCHAFTEN
GPA-djp

Interessengemeinschaften der GPAdjp bringen
Menschen mit &hnlichen Berufsmerkmalen zusammen.
Zum Austauschen von Erfahrungen und Wissen, zum
Diskutieren von Problemen, zum Suchen kompetenter
Lésungen, zum Durchsetzen gemeinsamer beruflicher
Interessen.

Mit lhrer persénlichen Eintragung in eine oder
mehrere berufliche Interessengemeinschaften

>> erhalten Sie mittels Newsletter (elektronisch oder
brieflich) regelmaBig Informationen Gber Anliegen, Akti-
vitaten und Einladungen fir lhre Berufsgruppe;

>> kdnnen Sie lhre beruflichen Interessen auf direk-
tem Weg in die Kollektivvertragsverhandlungen Ihres
Branchenbereichs einbringen;

>> erschlieBen Sie sich Mitwirkungsméglichkeiten
an Projekten, Bildungsveranstaltungen, Kampagnen,
Internet-Foren und anderen fir lhre Berufsgruppe maf-
geschneiderten Veranstaltungen, auch auf regionaler
Ebene;

>> nehmen Sie von der Inferessengemeinschaft entwi-
ckelte berufsspezifische Dienstleistungen und Produkte in
Anspruch (Fachberatung auf regionaler Ebene, Bicher,
Broschiren und andere Materialien);

>> beteiligen Sie sich an demokratischen Direktwahlen
lhrer beruflichen Vertretung auf Bundesebene sowie re-
gionaler Ebene und nehmen dadurch Einfluss auf die
gewerkschaftliche Meinungsbildung und Entscheidung.

www.gpa-djp.at/interesse

Interessengemeinschaften
lhr Zusatznutzen ohne Exirakosten

)) fir Geschdaftsfihrerinnen, Teamleiterinnen, Konstrukteur-
PROFESSIONAL Innen, Direktorinnen, Technikerlnnen, Wissenschaft-
lerlnnen, Meister-Innen, freiberufliche Managerlnnen, Abteilungsleiterinnen, Projekileite-
rinnen, Arztinnen, Spezialistinnen auf anderen Gebieten - kurz fir Fachexpertinnen und
Fohrungskrafte

) fir Werkvertragnehmerlnnen, freie Dienstvertragnehmerlnnen und Ge-
FLEX

werbescheininhaberlnnen ohne eigeneAngestellten

) fir Alten-, Kranken-, Behindertenbetreuerlnnen, Sozialarbeiterlnnen,
SOCIAL

aber auch Angestellte in sozialen Berufen

IG far [T-Spezialistinnen, Mitarbeiterlnnen bei EDV-Projekten, im Internet und
neuen Medien sowie in der Telekommunikation

fir Erwachsenenbildnerlnnen, (freie) Trainerinnen, Lehrer-

) EDUCATION Innen an Fachhochschulen und Privatuniversitéten, Menschen

in Beratungsberufen

)) fir AuBendienstmitarbeiterlnnen, Servicetechnikerinnen, mobile
EXTERNAL Krankenpflegerlnnen, Baustellenleiterlnnen, Leiterlnnen inter-
nationaler Forschungsprojekte, Forstaufseherlnnen oder Kundenbetreuerlnnen von Ver-
sicherungen

IG for Menschen, die in Osterreich ohne &sferreichische Staats-

MIGRATION birgerschaft leben bzw. diese erst wéhrend ihres Aufenthaltes
erwerben, Mitarbeiterlnnen in Beratungsstellen, in Initiativen von Migrantlnnen, Oster-
reicherlnnen, die in einem fremden Land leben sowie Menschen, denen dieses Thema
wichtig ist

) IG fir Menschen in Verkauf und Beratung (zB Verkaufern-
POINT-OF-SALE nen, Bankkundenbetreverlnnen, Kundenbetreuerlnnen, )

Ich mochte mich in folgende Interessengemeinschaften eintragen:

(7 1G PROFESSIONAL
(7 IG EXTERNAL

(7 1G FLEX

JFrau  [JHerr Tt e
Familienname ............cocoiiiiiiiiii
SABE/HAUSINI . ..o
Berufsbezeichnung. .........ccooviiiiiii

Telefonisch erreichbar...........ccoooo

Datum/Unterschrift

(7 1G SOCIAL
(7 IG POINT-OF-SALE

(7 1G EDUCATION (J IG MIGRATION

Dieses Service ist fir mich kostenlos.

.................. PLZ/WORNOI ...,

.................. BetriEb .,

GPr- dip

GEWERKSCHAFT DER PRIVA'I'ANGESTE[LTEN
UCK - JOURNALISMUS - PA




Ihre Kontaktadressen der
GPA-djp

Service-Hotline: 05 0301-301

Gewerkschaft der Privatangestellten,
Druck, Journalismus, Papier
1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

service@gpa-djp.at

Regionalgeschdaftsstelle Wien
1030 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1

Regionalgeschdaftsstelle Niederdsterreich
3100 St. Pslten, Gewerkschaftsplatz 1

Regionalgeschdafisstelle Burgenland
7000 Eisenstadt, Wiener Straf’e 7

Regionalgeschdaftsstelle Steiermark
8020 Graz, Karl-Morre-Straf3e 32

Regionalgeschdafisstelle Kéarnten
9020 Klagenfurt, Bahnhofstrafle 44/4

Regionalgeschdaftsstelle Oberésterreich
4020 Linz, VolksgartenstraBe 40

Regionalgeschdaftsstelle Salzburg
5020 Salzburg, Markus-Sittikus-StraBe 10

Regionalgeschdaftsstelle Tirol
6020 Innsbruck, Sidtiroler Platz 14-16

Regionalgeschdaftsstelle Vorarlberg
6901 Bregenz, Reutegasse 11

www.gpa-djp.at




Fir alle,
die mehr wollen!

DVR: 0046655, OGB ZVR-Nr.: 576439352

Herausgeber: Gewerkschaft der Privatangestellten, Druck, Journalismus, Papier, 1034 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1.
Medieninhaber und Hersteller: Verlag des Osterreichischen Gewerkschaftsbundes Ges.m.b.H., 1020 Wien, Johann-Béhm-Platz 1.
Verlags- und Herstellungsort Wien.

GPr: dip

GEWERKSCHAFT DER PRIVATANGESTELLTEN
DRUCK - JOURNALISMUS - PAPIER

1034 Wien, Alfred-Dallinger-Platz 1, Telefon 05 0301-301, Fax 05 0301-300
www.gpa-djp.at - eMail: service@gpa-djp.at




	Inhaltsverzeichnis
	Kollektivvertrag Zahnarztangestellte
	§ 1 Räumlicher und sachlicher Geltungsbereich
	§ 2 Geltungsdauer
	§ 3 Anstellungsverhältnis
	§ 4 Gesetzliche Bestimmungen
	§ 5 Arbeitszeit
	§ 6 Überstunden
	§ 6a Mehrstunden
	§ 7 Sonn- und Feiertage bzw Nachtdienst
	§ 8 Zahnärztliche Assistentinnen in Ausbildung
	§ 9 Zahnärztliche Assistentin
	§ 9a Prophylaxeassistentinnen
	§ 10 Zahntechniker
	§ 11 Urlaub
	§ 12 Vordienstzeiten
	§ 13 Anspruch bei Dienstverhinderung
	§ 14 Freizeit bei nachgewiesener Dienstverhinderung
	§ 15 Kündigung
	§ 16 Garderobe
	§ 17 Probezeit
	§ 18 Entlohnung
	§ 19 Sonderzahlung
	§ 20 Abfertigung
	§ 21 Gefahrenzulage
	§ 22 Weitergeltung bestehender Sondervereinbarungen

	Mitgliedsanmeldung
	IG-Seite

